
80 Das III. Buch, von Frankreich.

neue Stadt abgetheilet. In der alten Stadt stehen die
Vestungswerke noch, in der neuen sind sie geschleist wor^
den. Die Eathedralkirche des Primaris, welcher unmit¬
telbar unter dem Pabstè stehet, ist prächtig.

2. 'PONT a MOUSSON, £at. Muifipontum, eine klei¬
ne aber wohlverwahrte Stadt an der Mosel, har eine ho¬
he Schule, ein reiches Kloster und den Lirul emes Mar-
qvisats, und ist ein Lehn des h. r. R.

3. NOMENY, £at. Nomenium, einStadtgen am Flus¬
se Seille, führt den Litui eines Marqvisars, welches eben¬
falls ein reursches Reichslehn ist.

4. VIEOXE, Lat. Decempagi, ein Stadtgen am Flusse
Seille.

5. BLAMONT, Lat. Blancoberga, Teutsch, Blanken-
. borg, eine Stadt, Grafschaft und teutsches Reichslehn.

6. LJNEVILLE, £öi. Lunaeuilla, L&amp;gt; Lücnftadt!, eine
Stadt am Flusse Meurrhe, allwo Stanislaus residiret.
Es ist eine Ritteracademie, eine Societat der Wissenschaf¬
ten und eine Bibliothek daselbst.

7. VAUDEMONT, int. Valdemontium, eine Stadt mit
einem schönen Schlosse

j). VAUDREVANGE, X. walderfingen, eine, mittel-
mäsige Stadt am Flusse Saar.

9. SAARLOUIS, Lat. Fanum S. Ludouici ad Sara m.,
eine ganz neue Stadt und Vestung, welche König Lud-

. rvig XIV. 1680. erbauet.
ico. MIRECOURT, Lat. Mercurii curtís, eine Mñstge

Stadt am Flusse Madon.
11. EPINAL, eiu ziemlich vestes Städtgen an der

Mosel.
12. REMIREMONT, Lat. Mons Remmcus, T. Rei¬

mersberg, eine Stadt und Grafschaft.

(2)
X&amp;gt;on dem Herzogchume Barr.

Das 5)erzogthum Baar, Lat. OVLATV8 BARREN8I8,
liegt neben Lothringen zur Linken Es gehöret zwar dem
Herzoge von Lothringen; Er mußte es aber von Frankreich
in Lehn nehmen. Es wird in IV. Aemter (Baillagen) nehm-
lich Barr, Llermonc, St. Michel, und Bassign)? abge-
theilt. Wir merken aber:

*i. LAR-


